Zweite Anhörung und Offenlegung 
des Entwurfs des Teilregionalplans Energie Mittelhessen

     

Allgemeine Angaben zur Antragstellerin oder zum Antragsteller:                                                                                                         (Zutreffendes bitte ausfüllen)
	Name, Vorname / Ansprechperson
     
	ggf. Behörde / Institution
     

	Straße, Hausnummer

     
	Postleitzahl, Ort

     

	E-Mail 
     
	Telefon
     


lfd. Antragsnummer:                                                                                                       (Bitte vergeben Sie fortlaufende Nummern, falls Sie mehrere Anträge stellen)
Genaue Zuordnung des Antrags:                                                                                                                     (Bitte ( kreuzen Sie das entsprechende Kapitel etc. an und benennen Sie den betroffenen Plansatz bzw. die betroffene Fundstelle im Umweltbericht)
	 FORMCHECKBOX 
 1 Anlass und Rahmenbedingungen der 
        Planaufstellung 

 FORMCHECKBOX 
 2.1 Energieziele der Region Mittelhessen
 FORMCHECKBOX 
 2.2 Windenergienutzung
 FORMCHECKBOX 
 2.3 Nutzung solarer Strahlungsenergie durch
           Photovoltaik
 FORMCHECKBOX 
 2.4 Energetische Biomassenutzung
 FORMCHECKBOX 
 2.5 Energieleitungstrassen
	 FORMCHECKBOX 
 2.6 Weitere Formen Erneuerbarer 
           Energien, Energiespeicherung und 
           Energieeffizienz
 FORMCHECKBOX 
 2.7 Neufassung des Plansatzes 6.4-1
 FORMCHECKBOX 
 Karte Windenergie und Photovoltaik
 FORMCHECKBOX 
 Karte Energetische Biomassenutzung
 FORMCHECKBOX 
 Umweltbericht
 FORMCHECKBOX 
 Gebietssteckbriefe


Genaue Fundstelle (Plansatz (Z oder G) im Teilregionalplan bzw. Kapitel / Anhang / Anlage im Umweltbericht; evtl. Seitenangabe oder Gebietsnummer des Steckbriefs):
VRG 3105
Antragsziel (welche konkrete Änderung/Ergänzung wird beantragt):
(Felder werden bei Eingabe automatisch erweitert, sofern der Platz nicht ausreicht.)
	Streichung des VRG 3105 aus dem Teilregionalplan Energie Mittelhessen


Antragsbegründung:
	Der Steckbrief zum VRG 3105 weist inhaltliche Fehler auf. Die Beurteilung der Behörde erscheint nicht abgewogen.

1) Es liegt kein Planungswunsch vor. Weder die Kommune noch ein Privatinvestor will in dem Gebiet investieren. Der zuletzt verbliebene Investor WWU hat offiziell gegenüber der Stadt Wetter zum Ausdruck gebracht, dass er aufgrund der geringen Windhöffigkeit kein Interesse an der Fläche habe. Der Magistrat der Stadt Wetter besaß nie einen eigenen Bebauungswunsch.
2) Die Stadt Wetter hat die eigenes beauftragte Windmessung durch das IWES Institut in Kassel qualitätssichern lassen. Das Institut hat die Messung der Stadt bestätigt. Es liegt damit eine Messung(!) vor, aus der hervorgeht, dass die Windgeschwindigkeit an den laut Bauplanung vorgesehenen Standorten deutlich unter 5,75m/s ist (ermittelt: 4,8m/s!). Dies verstößt gegen die harten Kriterien des Teilregionalplans selbst.
3) Die Planungsbehörde setzt sich mit der Ausweisung des Steckbriefs über den rechtsgültigen(!) Ablehnungsbeschluss der Oberen Denkmalschutzbehörde hinweg, der am 11. Juli 2014 gegen den Bau von Windkraftanlagen im fraglichen Gebiet ergangen ist. Es erscheint unverständlich - und wenig abgewogen - das die Planungsbehörde der Meinung ist, die 10seitige Stellungnahme der Oberen Denkmalschutzbehörde sei letztlich entbehrlich. Dass das Gutachten eines ehemaligen Investors über das der Oberen Denkmalschutzbehörde und der Abwägung im BimSch-Verfahren gestellt wird, ist nicht rechtssicher.
4) Ebenfalls wenig abgewogen wirkt die Feststellung im Gebietssteckbrief, dass die Störung der Sichtbeziehungen kaum gegeben sei, da die Sicht auf den Christenberg und den Wollenberg durch die Anlagen kaum gestört sei. Für die Einwohner Mellnaus gibt die Geografie lediglich Sichtbeziehungen nach Süden und Westen her - der Rest der Sicht wird durch den Burgwald genommen. Im verbliebenen Sichtkorridor nimmt das VRG 3105 einen entscheidenden Anteil ein, wie der Planungsbehörde bereits am 17.3.2012 (BI Windkraft Wetter an Dr. Ivo Gerhards) schriftlich vorgetragen wurde. Ich bitte um Berücksichtigung.

5) Für die Akzeptanz der Energiewende ist ein breiter gesellschaftlicher Konsens notwendig. In diesem Konsens hat die Stadt Wetter sich stark im Bereich der Nahwärme engagiert und auch eigene Planungen zur Windkraft am Wollenberg vorangebracht. Einstimmig(!) stehen Stadtparlament und Magistrat jedoch gegen das VRG3105. Die Planungsbehörde sollte dies als Zeichen werten, dass hier die Bürger vor Ort sich nicht trotzig der Windkraft verweigern sondern stattdessen der Behörde eine Orientierungshilfe geben.
Fazit:Zu wenig Wind, keine Investoren, Probleme mit dem Denkmalschutz der Burg, Umzingelung von Mellnau, Eintracht von Stadt Wetter und Ihren Bürgern gegen das VRG 3105.






wird vom Regierungspräsidium ausgefüllt


lfd. Ordnungs- und Antragsnummer:








Regierungspräsidium Gießen            - Dezernat 31 -                            Landgraf-Philipp-Platz 1-7               35390 Gießen


oder: � HYPERLINK "mailto:Regionalplan@rpgi.hessen.de" �Regionalplan@rpgi.hessen.de�

















Hinweise zur Verwendung des Vordrucks


Um eine effektive Bearbeitung der Stellungnahmen zum Entwurf des Teilregionalplans Energie Mittelhessen einschließlich des Umweltberichts gemäß § 6 Abs. 3 des Hessischen Landesplanungsgesetzes (HLPG) zu gewährleisten, verwenden Sie bitte bei jedem einzelnen Antrag, den Sie vorbringen, diesen Vordruck. Er kann als Word-Dokument auch von der Internetseite der oberen Landesplanungsbehörde unter �HYPERLINK "http://www.rp-giessen.de"�www.rp-giessen.de�; Planung; Regionalplanung; Teilregionalplan Energie Mittelhessen herunter geladen werden.


Der Vordruck ermöglicht es, die einzelnen Stellungnahmen fachlich zu sortieren und diese strukturiert dem zuständigen Ausschuss der Regionalversammlung Mittelhessen zur Beratung zuzuführen. Eine genaue Zuordnung erfolgt durch die Nennung des Plansatzes (Ziel (Z) oder Grundsatz (G)) im Regionalplantext, der Fundstelle im Umweltbericht oder des Gebietssteckbriefes. Auf der zweiten Seite des Vordrucks haben Sie die Möglichkeit, Ihr Antragsziel zu nennen und zu begründen.


Bitte nutzen Sie für Ihre Antwort die Möglichkeit der elektronischen Postversendung. Die Übersendung des ausgefüllten Vordrucks als WORD-Dokument erleichtert die Bearbeitung.
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